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3 2 6 An die geehrten Vereinsmitglieder.

A n die geehrten Uereinsrnitgtieder.
W ir  machen unsere M itg lieder nochmals d a rau f aufm erksam , daß  sie die 

Ju b iläu m sg ab e  des V ere ins,
Naumanns philosophischer Bauer,

herausgegeben von D r .  P a u l  L e v e r k ü h n ,
gegen E insendung von 5 0  P fenn igen  an  den R endanten  des V ere in s , H errn  
R o h m  e r , postfrei zugesandt erhalten  und bitten von dieser V ergünstigung  recht 
zahlreich G ebrauch zu machen. Der Vorstand.

Bericht über die Keneral-Wersammtung des Deutschen Wereins 
zum Schutze der Wogelwett 

am 16. Juni 1900 in Gera im Saale des Hotels Frommater.

Um 6 U hr versamm elte sich eine A nzah l M itg lied e r, um  den geschäftlichen 
T e il der G eneralversam m lung  zu erledigen. Nachdem die Rechnung vorgelegt und 
durch die H erren  P a s to r  K le in s c h m id t  und F re ihe rr v o n  B e r le p s c h  geprüft 
w a r , wurde dem R endanten  H errn  R o h m e r  Decharge erteilt. H ierau f w urden 
einige A nträge des H e rrn  D r .  H en  nicke beraten. D e r erste derselben w urde 
dahin angenom m en, daß eine S ta tu te n ä n d e ru n g  insofern vorgenom m en w urde, 
daß dem Z 5 der S ta tu te n  der folgende S atz beigefügt w urde:

„D em  Deutschen V erein  zum Schutze der Vogelwelt beigetretene Lokalvereine 
sind berechtigt zum Bezüge der ornithologischen M on atssch rift zum P re ise  von 
2  M ark  u n ter der V oraussetzung, daß fü r jedes M itg lied  des betreffenden V ereins 
ein Exem plar bestellt w ird. A uf der G eneralversam m lung des Deutschen V ereins 
zum Schutze der V ogelw elt hat der V erein n u r  a ls  solcher e i n e  S tim m e ."

E s  ist im In te re sse  der E rhö hu ng  der A uflage der M onatssch rift und  im 
In teresse  der V erb reitung  der Ansichten unseres V ereins im höchsten G rade 
w ünschensw ert, daß  recht viele V ereine von dieser V ergünstigung G ebrauch machen. 
U nter U m ständen —  bei recht zahlreicher B eteiligung  —  könnte eine noch größere 
V erb illigung  des B ezugspreises eintreten.

F erne r w urde der erste Vorsitzende b eau ftrag t, S ch ritte  einzuleiten, um 
u n te r Um ständen fü r den V erein  die Rechte einer juristischen P erson  zu erwerben.

D e r  dritte  G egenstand der B era tu n g  w ar die F rag e  der B eteiligung des 
V ereins auf der Ju b iläu m s-V e rsam m lu n g  der Deutschen O rnithologischen Gesell­
schaft, zu der durch den G e n e ra l-S e k re tä r  der Gesellschaft, H errn  Professor 
D r .  R e ic h  e n o w , aufgefordert worden w ar. E s  w urde beschlossen, dem Wunsche 
F o lge zu leisten und H err D r .  H e n  nicke m it der V ertre tung  des V ere ins b e trau t.
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H ierau f t ra t  eine P au se  ein, da die öffentliche V ersam m lung erst um 8 U hr begann.
Z u  B eg inn  derselben, die recht gu t besucht w a r , begrüßte H e rr  F o rs tra t 

von W a n g e l i n  die Anwesenden, w ies d a rau f hin, daß am 6. J a n u a r  d a s  2 5 jäh rig e  
Bestehen des V ere in s gefeiert w orden sei und legte die B estrebungen  des V ere in s , 
der gegenw ärtig über zw ölfhundert M itg liede r zäh lt, d a r. E r  w ies au f die W irk­
samkeit Liebes hin und  betonte, daß  gerade von G e ra  a u s  viel fü r den V ogel­
schutz gethan worden sei. H e rr  P a s to r  K le in sc h m id t-V o lk m a r itz  bot h ierauf einen 
eingehenden V o rtra g  über „Vogelschutz." E r  führte  a u s ,  fü r  die H egung der 
V ögel sprächen N ützlichkeit-, ästhetische und  ideale G rü n d e . W enn  die K en n tn is  
der V ogelw elt mehr und m ehr zunehme, so w ürden  sich die V ögel nach und nach 
in  die N ähe der menschlichen W ohnungen  ziehen lassen. Leider seien die Katzen 
die größten Feinde eines wirksamen Vogelschutzes und bedürften  energischer V er­
folgung. W a s  die Nistkästenfrage an lan g e , so seien besonders die Kasten des 
F re ih e rrn  v o n  B e r le p s c h  zu empfehlen. D a n n  behandelte H err F o rs tra t v o n  
W a n g e l i n  d as „F am ilien leben  und den N estbau der V ögel." E in leitend  ver­
breitete sich der R edner über d as  Eheleben der gefiederten S ä n g e r .  D e r  Schutz 
der B r u t  sei sehr verschieden, w ofür R edner eine Reihe interessanter Beispiele an füh rt. 
E inzelne V ögel sind Schm arotzer und legen ihre E ie r  in  d as  Nest eines anderen 
V ogels. S o  sei vom Kuckuck das E i den N estern von 118  verschiedenen V ogelarten  
a n v e rtra u t w orden. A ndere V ögel bauen wohl ein Nest, aber brüten  n icht; wieder 
andere bauen kein Nest und b rü ten . D a s  N estm ateria l w ird  a u s  dem S te in - ,  
P flan z en - und T ierreich genommen und  in w underbarer Weise verarbeite t. Nicht 
m it Unrecht könnte m an  die Vögel nach ihrem  Nestbau a ls  E rd a rb e ite r , Z im m erer, 
M a u re r , Leim er, Flechter und W eber bezeichnen. E ine S a m m lu n g  von kunstvoll 
hergestellten Nestern a u s  des V ortragenden  S a m m lu n g  und  dem Schlüterschen 
I n s t i tu t  erregte d a s  In te resse  der Anwesenden. D a n n  sprach H err Lehrer E . S c h e i n -  
G e ra  über den rotrückigen W ü rg e r , den der R edner seit sechs J a h r e n  eingehend 
beobachtet hat. D ie  genannte V ogelart tr i t t  in  der Um gegend von G e ra  ziemlich 
häufig au f; es ist bekannt, daß sie die Nester kleinerer S in g v ö g e l a u s ra u b t und 
E ier und J u n g e  zu r A uffü tte rung  der Nachkommenschaft benutzt. D ie s  h a t nun  
den V ortragenden  v e ra n la ß t, die G elege des rotrückigen W ü rg e rs  zu sam m eln. 
D abei hat er mehrfach die E rfa h ru n g  gemacht, daß die E ie r in  G rö ße , F o rm , 
F a rb e  und P un k tie ru ng  bei den einzelnen V ögeln dieser A rt sehr verschieden sind. 
E ine Kollektion von etw a 1 0 0  E iern  gab h ie rfü r den besten B ew eis. G egen 
11 U hr erreichte die anregende und lehrreiche S itzun g  ih r  E nde, doch blieben 
zahlreiche T eilnehm er noch lange in  gegenseitigem M einungsaustausch  beisammen.

Am S o n n ta g , den 17. früh  8 U h r w urde ein gem einsam er S p a z ie rg an g  
über das Liebe-D enkm al, den H ainberg , die Kerbe, den W einberg  nach dem Land-
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Professor T h p a l d o  Ba s s i a .3 2 8

bezirkskrankenhause und  der Lungenheilstätte der S ch lu tte rstiftu ng  in M ilbitz u n te r­
nomm en.

Nachdem m an hier den V ogelhain m it den zahlreich ausgehäng ten  Nistkästen, 
die meistenteils bew ohnt w aren , und  d a s  F utterhäuschen  besucht und sich über 
die W aldliegestätten  der Lungenkranken gefreut hatte, schloß sich eine kurze Besichtigung 
der wirklich g ro ßa rtig en  und m it allen E rrungenschaften der Hygiene ausgestatteten 
A u fen th a lts- und W irtschaftsräum e der Lungenheilstätte an, die bei. allen Besuchern 
das G efühl der höchsten B efried igung  hin terließ. E in  kurzes Frühstück au f dem 
Zwergschlößchen beendigte den A usflug , der des O rnithologisch- und des Allgemein­
interessierenden die F ü lle  geboten hatte. .

Entwurf eines griechischen Jagd- und Wogelschuhgesehes.
(Schluß.)

Entwurf eines Gesetzes über Jagd und Schutz der dem Ackerbau 
nützlichen vierfützigen Tiere und Vögel.

E r s t e s  K a p i t e l .
Über den Gebrauch des Jagdrechts.

Artikel 1.
D e r G ebrauch des Ja g d re c h ts  un terlieg t den in  dem vorliegenden Gesetze 

gegebenen B estim m ungen.
Artikel 2.

N iem and darf vierfüßige T iere und V ögel jagen: 
a . so lange die J a g d  derselben verboten ist, abgesehen von den in dem v o r­

liegenden Gesetze niedergelegten A usnahm en  
d . w enn er nicht im Besitz eines Jagdscheines ist.

V erboten ist die J a g d  au f einheimische und durchziehende J a g d tie re  im 
ganzen S ta a tsg e b ie te  vom  16. F e b ru a r  b is  zum 16. A ugust jedes J a h r e s  und 
allgem ein , außer den R ephühnern  und  H asen , deren J a g d  vom 1. J a n u a r  ab 
un tersag t ist.

Artikel 3.
A ls  jagdbare  T iere im S in n e  des vorigen A rtikels gelten alle in  dem u n ter 

der C hiffre I  dem vorliegenden Gesetze beigefügten Verzeichnisse aufgezählten vier- 
füßigen T iere  und Vögel.

A ls  nützlich gelten die in  dem unter der Chiffre I I  beigefügten Verzeichnisse 
aufgezählten  v ierfüßigen T iere und  V ögel, deren V erfo lgung  und F a n g  auf 
jegliche A rt und  zu jeglicher Z e it verboten w ird , abgesehen von gewissen körner­
fressenden S in g v ö g e ln , deren F a n g  vom 1. O ktober bis zum 3 0 . November ent-
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